VDE-Vorschriften (Ubersicht) und VDE 0701/0702/0751/0100 im Detail *

* Auszug aus der jeweiligen VDE, © KOMETEC, 14.01.2006

VDE-Vorschriften -Ubersicht-

VDE 0701 —siehe auch VDE 0701-Extrateil

Priifung elektrischer Gerate nach einer Reparatur

- Isolationswiderstandsmessung, Ableitstrommessung, Schutzleiterpriifung

(Anm.: Priifgerate miissen der DIN VDE 0404 — DIN VDE 0413/EN 61557-1 entsprechen)

VDE 0702 —siehe auch VDE 0702-Extrateil

Wiederholungspriifung an elektrischen Geraten, die durch eine Steckvorrichtung von der elektrischen
Anlage getrennt werden kénnen (alte VDE 0105). Unfallverhiitungsvorschrift BGV A3 (VBG4).

- Ableitstrommessungen: Ersatz-/Beriihrungs-/Schutzleiter-/Differenzstrommessung.

Die neue DIN VDE 0702 kann nun auch fir Gerate verwendet werden, die ausnahmsweise fest angeschlossen
sind, Ublicherweise aber einen Steckanschluss haben.

(Anm.: Prifgerate missen der DIN VDE 0404 — DIN VDE 0413/EN 61557-1 entsprechen)

VDE 0751 —siehe auch VDE 0751-Extrateil
Wiederholungpriifungen und Priifungen vor der Inbetriebnahme von medizinischen elektrischen Geraten
und Systemen

VDE 0105, Teil 1, Teil 100

Wiederholungspriifung an elektrischen Geraten, die fest mit der elektrischen Anlage verbunden ist / Betrieb
von Starkstromanlagen

- Schutzleiterwiderstand < 1 Q

- Isolationswiderstand > 1000 Q/V (Schutzklasse |), > 2 MQ (Schutzklasse II)

VDE 0100, Teil 610 (IEC/EN 61557) —siehe auch VDE 0100-Extrateil
Errichten von Starkstromanlagen mit Nennspannungen bis 1000 V
- Isolations-Spg. 500 V= (>= 0,5 MQ) bei Nennspg. bis 500 V~

- Isolations-Spg. 1000 V= (>= 1,0 MQ) bei Nennspg. bis 1000 V~

VDE 0113 (EN 60204)

Sicherheit von Maschinen - Elektrische Sicherheit von Maschinen

VDE 0113 gilt fiir Verdrahtungen innerhalb eines Maschinensystems

- Schutzleitersystempriifung jetzt wahlweise durch zwei Verfahren méglich
1. Fir kleine Maschinen bis 20m: Widerstandsmessung mit 10 A~, mit Spannungsabfallmessung
2. Fur Maschinen >20m Lange: Messung durch Schleifenimpedanzmessung (VDE 0100 Teil 610)

- Isolationswiderstandsmessung mit 500 V=, Grenzwert > 1 MQ

- Restspannungsmessung, nach 5 s <60 V (1 s fur Masch. m. Steckvorrichtung)

- Hochspannungsmessung mit 2 x UN oder mit mind. 1000 V~

(Inbetriebnahme geméass VDE 0104)

Erst- und Wiederholungspriifungen sind identisch

Wichtige Hinweise zur Priifung:

- Zuleitung zum Maschinensystem nach VDE 0100 Teil 610 (bzw. VDE 0105 Teil 100)

- Schaltschrianke nach VDE 0660 Teil 500 / EN 60439

Isolationsfestigkeit mit Wechselspannung, z.B. 60 V < Ui <= 300 V mit 2000 V~, 300 V < Ui <= 690 V mit 2500 V~,
Schutzleiterwiderstandsmessung nach VDE 0413 /EN 61557, Isolationsmessung: typgepriifte Niederspannungs-
Schaltgeratekombination nach Abschnitt 8.3.2, sonst Isolationswiderstandsmessung mit 500 V= (min. 1000 Q/V)
Anm.: Fiir Baustromverteiler gelten andere Normen bzw. Vorschriften

EN 60555/IEC 555, Teil 2
Gilt f. Gerate bis 16 A, Begrenzung der Oberschwingungen, die in das 6ffentliche Netz eingespeist werden
—Fur CE-Zeichen

EN 60555/IEC 555, Teil 3
dto. wie vorstehend, Begrenzung von Spannungsschwankungen und Flicker
—Fir CE-Zeichen

EN 50160

Merkmale der Spannung in 6ffentlichen Elektrizitdtsversorgungsnetzen

Die Netzqualitatskriterien geméass EN 50160 (Messintervall und Beobachtungsdauer bitte anfragen)

- Netzfrequenz (50 Hz +-0,5 Hz wahrend 95 % einer Woche, 50 Hz +4/-6 % wahrend 100 % einer Woche)
- Spannungséanderungen (Un +-10 % wahrend einer Woche, Un +10/-15 % wéahrend 100 % einer Woche)
- Flicker (Langzeitflickerstarke PIt < 1 wahrend 95 % einer Woche)

- Unsymmetrie (Verhaltnis U-Gegensystem/U-Mitsystem < 2 % wahrend 95% einer Woche)

- Oberschwingungen (Uy....Unzs < Grenzwert gem. Tabelle; THD < 8 %)

- Spannungseinbriiche (Anzahl < 10...1000/Jahr, davon < 50 % mit Dauer < 1s)

- Kurze Spannungsunterbrechungen (Anzahl < 10...1000/Jahr; davon > 70 % mit Dauer < 1s)

- Lange Spannungsunterbrechungen (Anzahl < 10...50/Jahr m. Dauer > 3 min)

- Transiente Uberspannung (L-N) < 6 kV/us...ms



VDE 0701 -Vorschriften im Detail

Messungen zur Priifung elektrischer Gerdte nach DIN VDE 0701
(nach Instandsetzung bzw. Anderung durch Elektrofachkraft)

Priifschritte: Besichtigen - Messen - Funktionspriifung - Dokumentation

Schutzleiterwiderstand (Rs., Rpe)
Grenzwert: < 0,3 Q fur Gerate bis 5 m Lange + 0,1 Q je weitere 7,5 m Leiterlange <1 Q
***Priifstrom >= 200 mA=, auch bei handgefiihrten Elektrowerkzeugen; sinnvoll in beiden Polaritaten

*kk

Isolationswiderstand (Riso) -alle Stromkreise sind einzuschalten!

Grenzwert: >= 1 MQ (SK |, Messung zwischen L+N/PE; >= 0,3 MQ SK | mit eingeschalteten Heizelementen

Grenzwert: >= 2,0 MQ (SK I, Messung zwischen L+N/berlhrbare, leitfahige Teile),

Grenzwert: >= 0,25 MQ (SK Ill, Messung zwischen L+N/berihrbare, leitfahige Teile)

***Priifspannung >= 500 V= an 0,5 MQ***

(Anm.: Werden bei der Iso-Messung nicht alle durch Netzspannung beanspruchte Isolierungen erfasst

oder bestehen Bedenken gegen diese Messung, miissen anstelle der Iso/Ersatzableitstrommessung eine Schutzleiter-
oder Beriihrstrommessung durchgefiihrt werden.

Darunter fallen praktisch alle Priiflinge, ohne elektrisch betitigte, allpolige Relais)

Schutzleiterstrom, notwendig bei allen Priflingen der SK |, bei denen der Isolationswiderstand nicht gemessen
werden kann und alle beriihrbaren leitfahigen Teile mit dem Schutzleiter verbunden sind. Werden ungepolte
Netzstecker verwendet, muss die Prifung in beiden Positionen des Netzsteckers erfolgen.
1. Methode: (Is.): Direkte Messung, wenn der Prifling isoliert aufgestellt ist
2. Methode: (I): Differenzstrommessung
Grenzwert: <= 3,5 mA~, Grenzwert 1 mA / kW bei Priflingen mit Heizelementen u. einer Anschlussleist. > 3,5 kW
3. Methode: (Iea): Ersatzableitstrommessung (nur anwendbar, wenn vorher eine Isolationswiderstandsmessung
durchgefiihrt wurde. Der Messwert muss so korrigiert werden, dass er einem Messwert bei Netznennspannung
entspricht.)
Grenzwert bei <= 3,5 kW: <max. 3,5 mA, Grenzwert bei > 3,5 kW: 1 mA / kW

Beriihrstrom, notwendig bei allen Priflingen, bei denen der Isolationswiderstand nicht gemessen werden kann,
durchzufiihren an allen berihrbare leitfahigen Teilen von Geraten der SK Il und berlhrbaren Teilen von Geraten
der SK I, die nicht mit dem Schutzleiter verbunden sind. Werden ungepolte Netzstecker verwendet, muss die
Prifung in beiden Positionen des Netzsteckers erfolgen.
1. Methode: (Ign): Direkte Messung, wenn der Prifling isoliert aufgestellt ist
2. Methode: (Ip): Differenzstrommessung
3. Methode: (Iea): Ersatzableitstrommessung (nur anwendbar, wenn vorher eine Isolationswiderstandsmessung
durchgefiihrt wurde. Der Messwert muss so korrigiert werden, dass er einem Messwert bei Netznennspg. entspricht.)
Grenzwert: < 0,5 mA
Die Ableitstrommessungen kénnen (wenn kein dafiir geeignetes Gerat zur Verfiigung steht oder der Priifer die
Nachteile der direkten Messung nicht in Kauf nehmen will) natiirlich auch mit einer Leckstromzange erfolgen!

Besondere Festlegungen fiir bestimmte Gerate:
Netzbetriebene elektronische Gerate (VDE 0701, Teil 200)

Isolationswiderstand:

Grenzwert: >= 0,5 MQ (SK 1), >= 2 MQ (SK II), auch zwischen aktiven Teilen und Anschlussstellen ohne
Kennzeichnung mit dem Blitzpfeil

Hochspannungspriifung:

Wahlweise anstelle der Isolationswiderstandsmessung zulassig mit 1 kV~ oder 1,5 kV=
Ersatz-Ableitstrommessung:

Falls bei SK Il der geforderte Wert nicht eingehalten wird: max. 1 mA~ (einphasig gespeist) / 0,5 mA~ (mehrphasig)

Datenverarbeitungseinrichtungen und Biiromasch. (VDE 0701, Teil 240)

Isolationswiderstand (entfallt, dafiir Spannungfreiheitspriifung, s. Beriihrungsstrom)

Schutzleiterwiderstand (SK I):

- Anschluss Uber Netzstecker: Einzelgerate <= 0,3 QQ wenn Datenleitungen nicht aufgetrennt werden durfen:
Widerstandsdifferenzen max. <= 0,2Q); Festanschluss: <=1 Q

Beriihrungsstrom (Spannungsfreiheit berihrbarer leitfahiger Teile bei SK 1l und an beriihrbaren leitfahigen Teilen
bei SK |, die nicht mit dem Schutzleiter verbunden sind -in beiden Positionen des Netzsteckers messen, Prifling
muss eingeschaltet sein)

- Strommessung: <= 0,25 mA~ (Innenwiderstand des Messgerates <= 2 kQ)

Handgefiihrte Elektrowerkzeuge (DIN VDE 0701/H)

Nach den Priifungen ,,Schutzleiterwiderstand“ und ,Isolationswiderstand“ muss durchgefiihrt werden:

1. Spannungsfestigkeitspriifung (Dauer 3 s), nur nach Instandsetzung (Pruf. wahr. d. Zusammenbaus)

1000 V~*, zwischen aktiven Teilen und berthrbaren Metallteilen (SK 1), 3500 V~*, zwischen aktiven Teilen und
berthrbaren Metallteilen (SK I1)

400 V~*, zwischen aktiven Teilen und berthrbaren Metallteilen (SK IIl), 1000 V~*, zwischen aktiven Teilen und

nicht beruhrbaren Metallteilen (SK 1l) * Prifung auch mit 1,5-facher Gleichspannung statt Wechselspg. zulassig

2. Alternativ zur Spannungsfestigkeitspriifung kann die Messung des Schutzleiterstromes oder des
Beriihrstromes mit direkter Methode, Differenzmethode oder Ersatzableitstrommessung durchgefiihrt werden.




VDE 0702 -Vorschriften im Detail

Messungen zur Priifung elektrischer Geréte nach DIN VDE 0702
(Wiederholungspriifung, auch fiir unterwiesene Personen mit geeignetem Gerét)

Priifschritte: Besichtigen - Messen - Funktionspriifung - Dokumentation
Anm.: Die fiir die Wiederholungspriifung benutzten Messgerite sind regelméssig zu priifen und zu kalibrieren

Schutzleiterwiderstand (Rs., Reg)
Grenzwert: <= 0,3 Q flr Gerate bis 5 m Lange, zuzlglich 0,1 Q je weitere 7,5 m Leiterlange (max. 1 Ohm)

Isolationswiderstand (Riso) -alle Stromkreise sind einzuschalten!

Grenzwert: >= 1 MQ (SK |, Messung zwischen L+N/PE; >= 0,3 MQ SK | mit eingeschalteten Heizelementen

Grenzwert: >= 2,0 MQ (SK 1l, Messung zwischen L+N/beruhrbare, leitfahige Teile),

Grenzwert: >= 0,25 MQ (SK Ill, Messung zwischen L+N/berihrbare, leitfahige Teile)

***Priifspannung >= 500 V= an 0,5 MQ***

Anm.: Werden bei der Iso-Messung nicht alle durch Netzspannung beanspruchte Isolierungen erfasst

oder bestehen Bedenken gegen diese Messung, miissen anstelle der Iso/Ersatzableitstrommessung eine Schutzleiter-
oder Beriihrstrommessung durchgefiihrt werden.

Darunter fallen praktisch alle Priiflinge, ohne elektrisch betétigte, allpolige Relais)

Ersatzableitstrom (lga), immer erforderlich.

Nicht erlaubt bei Mehrphasengeraten.

Grenzwert (SK1) bei Anschlussleistung <= 3,5 kW: < 3,5 mA, bei Heizleistungen > 3,5 kW: < 1 mA/kW
Grenzwert (SK2): < 0,5 mA

Schutzleiter- oder Differenzstrom (SK I), nur erforderlich, wenn keine Isolationswiderstandsmessung moglich ist
<= 3,5 mA~ (Schutzleiterstrom I, mit direkter Messung, Achtung: bei dieser Messmethode isolierte Aufstellung!)

<= 3,5 mA~ (Schutzleiterstrom Ip, mit indirekter Messung nach dem Differenzstromverfahren, vorzugsweise anzuw.)
Bei Geraten mit einer Heizleistung > 3,5 kW betragt der Grenzwert < 1 mA/kW

Die Messung ist in beiden Pos. des Netzsteckers -soweit vertauschbar- durchzufihren, Prufling muss eingeschaltet
sein!

Beriihrungs- oder Differenzstrom (SK Il), nur erforderlich, wenn Gerate zur Isolationswiderstandsmessung nicht
vom Netz abgeschaltet werden dirfen oder bei der Isolationswiderstandsmessung beschadigt werden kénnten

<= 0,5 mA~ (Beriihrungsstrom mit direkter Iga oder indirekter Messung Ip;nach dem Differenzstromverfahren)

Die Messung ist in beiden Positionen des Netzsteckers -soweit vertauschbar- durchzufiihren, bei nicht méglicher
Unterbrechung des Betriebes gilt der Messwert in der vorhandenen Steckerposition. Priifling muss eingeschaltet sein!
(Anm.: Bei Geraten, bei denen eine Unterbrechung des Betriebes nicht moglich ist, ist bei ndchstmoglicher
Unterbrechung eine vollstiandige Priifung nach dem Priifungsschema der DIN VDE 0702 durchzufiihren)

Priiffristen (Richtwerte): 6 Monate, auf Baustellen 3 Monate

Anm.: Wird bei Priifungen eine Fehlerquote < 2 % erreicht, kann die Priiffrist entsprechend verlangert werden
(max. auf Baustellen, in Fertigungsstatten und Werkstatten oder unter ahnlichen Bedingungen 1 Jahr, in Buros unter
ahnlichen Bedingungen 2 Jahre)

VDE 0751 -Vorschriften im Detail

Sofern die Grundvoraussetzungen nach § 4 MPBetreibV effiillt sind, kann die Priifung in fiinf
Schritten erfolgen:

1. Sichtpriifung
2. Elektrische Messungen je nach Bedingungen:
Schutzleiterwiderstand
Isolationswiderstand
Ableitstrdme mit geeigneten Messverfahren wie z.B. Ersatzgerateableitstrommessung,
direkte Gerateableitstrommessung (isol. Aufstellung, Umpolen!), Differenzstrommessung
Grenzwerte:
Rs. (Gehause-Geratestecker): 0,2 Q, Rg. (Gehause-Netzstecker): 0,3 Q
Riso: 2 MQ (SK I, Messung zwischen L+N/PE), 7 MQ (SK I, Messung zwischen L+N/gegen leitf. Teile des
Benutzerbereiches), am ¥ 70 MQ (Typ CF, Messung zwischen Anwendungsteil/L+N+SL)
leca: SK1=1 mA (im SL oder m. d. SL verbundenen Teilen *), SK 1l = 0,2 mA
*Grenzwerte kdnnen bei Geraten unterschiedlich sein, bitte anfragen
lepa : Nur bei Geraten mit Anw.-Teil, BF =5 mA, CF = 0,05 mA (mit u. ohne Netzspg. am Anw.-Teil)
lcer: 0,5 mA (SK | aligemein), 2,5 mA fir Gerate, die keine mit dem SL verb. berihrb. leitf. Teile haben und
mit g und ggdf. Ipa Ubereinstimmen, sowie fahrb. Rontgengerate, 5 mA fiir fest angeschl. Gerate mit SL
lea: Typ B und BF: 0,01 mA (=), 0,1 mA (~), Typ CF: 0,01 mA (= und ~)
3. Funktionspriifung
4. Beurteilung der Messergebnisse und Bewertung der Sicherheit
5. Dokumentation



VDE 0100 -Vorschriften im Detail-

Errichten von Starkstromanlagen mit Nennspannungen bis 1000 V
(VDE 0100/Teil 610, bzw. IEC/EN 61557)

Priifschritte: Besichtigen - Messen - Erproben

Isolationswiderstand Riso (IEC 61557-2, VDE 0413/Teil 2)

- 250 V= Prufspannung, Grenzwert: >= 0,25 MQ (bei Nennspg. bis 250 V~)

- 500 V= Prifspannung, Grenzwert: >= 0,5 MQ (bei Nennspg. bis 500 V~)

- 1000 V= Priifspannung, Grenzwert: >= 1,0 MQ (bei Nennspg. bis 1000 V~)

Gilt fur Erstprufungen, fir Wiederholungspriifungen Werte nach VDE 0105, Teil 100!

Standort-Widerstand Rsr von isolierenden Fussbéden und Wéanden gegen Erde

(Mess-Sonde erforderlich, Metallplatte 25x25 cm mit feuchtem Tuch):

Wenn die Einhaltung der Anforderungen nach DIN VDE 0100, Teil 410/1.97 und in nichtleitenden Raumen
notwendig ist, miissen mindestens 3 Messungen je Ort gemacht werden, bei beriihrbaren leitfahigen Teilen
im Raum muss eine dieser Messungen in ca. 1 m Abstand von diesen Teilen erfolgen.

(Messmethoden s. DIN VDE 0100, Teil 610, Anhang A)

- Gleichspannung (VDE 0413/Teil 1)

- Wechselspannung (VDE 0413/Teil 5/Teil 7)

Grenzwert: Rst>= 50 kQ (Anlagen bis 500 V~ oder bis 750 V=)

Grenzwert: Rst>= 100 kQ (Anlagen > 500 V...1000 V~ oder > 750 V...1000 V=)

Messung elektrostat. Aufladungen (elastische Bodenbeléage DIN EN 1081): nach IEC 51953, mit 100 V=, <= 1 MQ

Schleifenimpedanz Zs (Schleifenwid., IEC 61557-3, VDE 0413/Teil 3)

LS-Schalter muf innerhalb von 200 ms abschalten

Netzimpedanz Z, (Netzinnenwiderstand), notwendig bei Kurzschlusspriifung und Bestimmung des Spannungsfalles.
Messung zwischen L-N (auch bei vorhandenen RCDs, es erfolgt keine Auslésung)

Widerstand von Erdungs-, Schutz- u. Potentialausgleichsleitern R, (IEC 61557-4, VDE 0413/Teil 4)
Richtwert: Schutzleiter < 1 Q, Potentialausgleichsleiter < 0,1 Q

Erdungswiderstand Re (IEC 61557-5)

- Kompensations-Messverfahren (VDE 0413/Teil 5) ***Stromversorgung durch das Prifgerat**

- Strom-Spannungs-Messverfahren (VDE 0413/Teil 3 + 7) ***Stromversorg. durch d. vorhandene EVU-Netz***
Grenzwerte TN-Netz: Gesamtwert (Betriebserde) < 2 Q, Ausnahme <5 Q

Fehlerstrom/Beriihrungsspannung I,v/U, (IEC 61557-6, VDE 0413/Teil 6)

UL <= 50 V~ bzw. <= 120 V= (eingeschrankte Bereiche <= 25 V~ bzw. <= 60 V=, z.B. Landwirtschaft, Medizin)
Auslésung nach 0,3 s mit Nennstrom oder steigendem Priifstrom (die Auslds. muss innerhalb 50...100 % des
Nennfehlerstromes liegen)

Drehfeld (IEC 61557-7, VDE 0413/Teil 7)
Feststellung des Rechtsdrehfeldes

Priiffristen (Richtwerte):

Elektrische Anlagen und ortsfeste Betriebsmittel: 4 Jahre

(dto. in Betriebsstatten, Raumen u. Anlagen bes. Art: 1 Jahr)
Schutzmassnahmen mit Fl in nichtstationdren Anlagen: 1 Monat
Fl-, Differenzstrom- und FU-Schalter in stat. Anlagen: 6 Monate
(dto. in nichtstationaren Anlagen: arbeitstaglich)

Hinweis:

Neutralleiter-Uberlastung durch Oberwellen

Durch den Einsatz von unzahligen Verbrauchern wie Dimmern, Frequenzumrichtern, elektronischen
Vorschaltgeriten usw. kénnen Be- und auch Uberlastungen von Leitungen, Kondensatoren und
anderen Netzkomponenten auftreten.

Wir empfehlen daher zusétzlich die Messung des Oberwellengehaltes.

Bei vielen VDE-Priifgerdten kénnen Sie diese Messung zusatzlich durchfiihren.




Begriffserkldarungen

Beriihrungsspannung: Spannung, die zwischen gleichzeitig beriihrbaren Teilen wahrend eines Isolationsfehlers
auftreten kann.

Beriihrungsstom: Strom, der bei Geraten der Schutzklasse Il mit berthrbaren leitfahigen Teilen, sowie bei
Geraten der Schutzklasse | mit berthrbaren leitfahigen Teilen, die nicht mit dem Schutzleiter verbunden sind, bei der
Handhabung des Gerates Uber die bedienende Person zur Erde fliessen kann.

Differenzstrom: Ist der von Null abweichende Wert der Summe der Momentanwerte aller Stréme, die durch die von
einer geeigneten Messeinrichtung umschlossenen Leiter fliessen.

Ersatzableitstrom: Ersatzmessung fir die Iso-Messung nach VDE 0701 und 0702 (fir Gerate der Schutzklasse |,
welche mit Heizelementen ausgestattet sind und die Iso-Werte nicht erreichen). Werden bei der Instandsetzung
Funkstérkondensatoren ausgetauscht, so ist diese Messung zusatzlich vorgeschrieben.

Fehlerstrom: Der Strom, der durch einen Isolationsfehler zum Fliessen kommt.

Netzimpedanz: Summe der Impedanzen (Scheinwiderstéande) in einer Stromschleife

-Stromquelle, Aussenleiter, Rickleitung (Neutralleiter)-

Schleifenimpedanz: Summe der Impedanzen (Scheinwiderstéande) in einer Stromschleife

-Stromquelle, Aussenleiter, Ruckleitung (Schutzleiter, Erder und Erde)-

Zeichenerkldarungen:

Is. = Schutzleiterstrom, [auch lpe genannt]

loa = Gerate-Ableitstom, [auch Igr = Beruhrstrom genannt]
Ipi = Differenzstrom

lea = Ersatz-Ableitstrommessung

leer = Gerate-Ableitstrom (VDE 0751), [auch lgagenannt]
lpa = Patienten-Ableitstrom (VDE 0751)

lepa = Ersatz-Patientenableitstrom (VDE 0751)

leca = Ersatz-Gerateableitstrom (VDE 0751)

Typ B (Body): Anwendungsteil, Schutz gegen elektrischen Schlag, nicht direkt am Herzen
Typ BF (Body Float): isol. Anwendungsteil, hdherer Schutz gegen elektr. Schlag, nicht direkt am Herzen
Typ CF (Cardiac Float): isol. Anwendungsteil, Schutz gegen elektrischen Schlag, auch direkt am Herzen

Kurzbezeichnungen z.B. Is, lea, Ini Werden u.a. von Herstellern und Buchautoren auch anders dargestellt.

Keine Gewahrleistung fur die Richtigkeit aller Vorschriften + Angaben. (KOMETEC 12.01.2006)
Nachdruck nur mit unserer Genehmigung.



	VDE-Vorschriften \(Übersicht\) und VDE 0701/07
	* Auszug aus der jeweiligen VDE, © KOMETEC, 14.0�
	Prüfung elektrischer Geräte nach einer Reparatur
	Elektrische Anlagen und ortsfeste Betriebsmittel: 4 Jahre
	Schutzmassnahmen mit FI in nichtstationären Anla�
	FI-, Differenzstrom- und FU-Schalter in stat. Anlagen: 6 Monate


